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Das traurıge Beispiel vieler unausgebauter Gotteshäuser VOTr
gen War beschlossen worden, erst nach Vollenduneg des Aufbaues
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cChe Ausstattung des Münsters z gehen, und 1ST C> denn
erklärlıch, dass eben dıese noch verhältnısmässıg Wwelı ück
stand 151

Nunmehr soll aber dem Plane der Stiftsvorstehung entsprechend
dıe künstlerısche Ausschmückunege desselben ach und nach ihrer VOH
endune entgegengeführt werden, ZUuU welchem Behufe der akademısche
Bıldhauer (Ghber us dessen and deı Blasıenmünster schon
ZWCC1 Meısterwerke der Bıldhauerkunst hesıtzt Aaus Wıen nach Admont
berufen und zunächst mıt der Ausführung VO Kreuzweg-KReliefs betraut
wurde, welche 111 che geschnıtzten Aufsätze5 noch Zzu errichtenden
Altäre un: ar Z W FA&r Seıiten Heıligenstatue eingefügt
werden sollen.

Das Atelier Glıbers elınde sıch 1l e1INEeIN stiftischen ebaude.
Ehe WIL jedoch dem Meıster uUuNsSsSeN Besuch abstatten, wiıll ıch 11

wenıgen W orten aufführen, der Münster bısJetzt an {iguralem
CAmMUuUucCke besıtzt.

Den Hochaltar schmückt dıie AaUuUs ungarischem Sandsteın gefertigte
leıderStatue des heılıgen Blasıus von Gliber, welche aber

dAurch ıhre unglücklıche Aufstellung, dıe hoffentlıch Sse1inerzeıt durch
1n günstigeres Arrangement gemacht werden wırd, 111 iıhrer
Wırkung" UNSEMECIN beeinträchtigt1St.

AmFrauenaltare habe IcH: da derAufbau desselben, W.16 der
der übrıgen Altäre, der C, der Kanzel, Orgel, 188 W. 11} das
Gebiet der Kunsttischlerei, cht aber der Bildhauerei gehö
3RNDEN der beim Brande 111 Jahre 1865 unversehrt gebliebenen Relıief-
Medaıllons on Stammel,dıe fünfzehn Rosenkranzgeheimnisse dar
stellend, ZU gedenken.

Den Kreuzaltar schmückt dıe meısterhafte Golgatha-Gruppe
ber (nZırbenholz gearbeıtet), deren Eindruck auf. den Beschauer

AInBestendurch Otto Prechtlers schönes Gedicht „ Golgatha C wıeder-
gegebe wırd

Am ahlenKreuz MmMIt ausgespannten Armen
Sıehst du den Heiland 112 der Todesstunde ;
Das hehre Antlıtz spricht MI1 SsStummem Munde
er dıe Menschheıt aUus Allerbarmen

Na Zu des Kreuzes Füssen welch CIM en
oll unaussprechlıch trefer. heıil ger Schmerzen!!
Wohl hat Marıa nıcht 112 ‚Schwer t(( 117  w Herzen
Och (nı iıhr Weh/, schwer, als gottergeben.

ur Rechten schau es eılands lıebsten
Umklammert on der acC des Fodesbannes;
In heiliger V erzweıflung steht Il S
nd sıeht Schmerze nıcht mehr Gottes Fıinger.



Und 1ST dıe Gestalt Cie anmuthreıiche,
Brechend 1115 Knıe 3a88 rückgesenktem Haupte,
Den Heıland suchend den der 406 iıhr raubte,
Mıt thränenlosen Augen (FE Leıiche

Das 1ST und hätte S16 auch keinen |\Namen
IDie OL Z Jesu iüssen iromm GESCSSCNH,
Ist Magdalena VELZESSCH,
Der SI gesch'n 111 d1ieSEeSs Bide Kahmen

Die Verzierungen der ZWCECI nächsten gegenüber hegenden
Altäre, auf welchen Reliquienschreine stehen gehören wıeder

1881 das (eB5Biet der Kunsttischlereil. Hieran schlıessen SicCchA 7 W1 Altäre
deren jeder dreı Statuen tragt ; cder recht: Mıttelfelde dıe Statue
des heilıgen Benedikt und Zl eıden Seliten e des eılıgen Maurus
und des eılıgen Placıdus ; der lınks11 Miıttelfelde C1e heıilıge Scho-
lastıka un! VAN beıden Seıiten dıe der heiligen Gertrud und der he1-
hıgen Ehrentrud Diese Fıguren welche 11l keiner W eıse beanlagt

nd, mM1 den Meısterwerken Glıbers Zu Yıyalısıeren Stammen Aa
dem Atelier des Wıener Bıldhauers Müller.

Wenn ıch noch ZW E1 bunte Statuen erwähne, e nächst dem
Marıien- und Kreuzaltare angebracht SINd, Statuen, Cie, anı und für P S LT R A L  n ssiıch hübsch, dennoch als dem ‚yle des (Gotteshauses wıder-
streiıtend. und nıcht hıneingehörig entfernt werden sollten, habe ich
Alles aufgeführt, Was der Münster Al Bıldhauerarbeıiten, unter denen
nach reiıflıcher Prüfung dıe W.erke Ghbers entschıeden cdıe Palme
verdıenen, besitzt.

Nun aber wollen dem Meıster selbst 1112 SC1INEM Ateher C1INEN
kleinen Besuch abstatten. Schon (0181 W eıtem hören (Ghıbers
räftige Stimme, ClEr, heıter, be1 der Arbeıt N SINET. Dem
Eintretenden reicht GE SC11' herzgewınnenden Freundlichkeit cdıie
Ha und1ıhm dann 38308 der liebenswürdigsten Bereıtwilligkeit,

InNnan Heanmerkt, dass S1C CIZWUNSCHNEC SCI, alle SC11E Arbeıten,
siıch cCe Mühereuen lässt, den Laien über dies und

auf. n Bezüglıche aufzuklären.
fühlt na sıch denn 1: Verkehr MI1 ıhm S! SE agen 111}

Handumdrehen heim Nıcht ON de ZU treffenden
Künstlerstolz, z dem ıhn doch Werke V | irgend HE1}

berechtigen würden,nıcht  ;  & Vvon C a ire s
lıchkeit ob der wıederholten Störung

Vertrauen denn auch getrost der Führung des freund-
lıchen Meısters A

Das erste Was 1n ıe Augen allt, sind e Origmalgrösse
ausgeführten (;ypsmodelle der dritten und vierten Station des KFreuUz- OE  RE

COECS, deren eben 3881 olz (Zırbenholz) übertragen wıird
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Wer noch THG Bıldhauer el de1 Arbeit zugesehen oder
S1IC vielmehr Antance D1S ZUHT: Ende iıhrem Vel lautfe verftolet
hat kannn sich keinen Beori1fft machen W, braucht HIS 112

Werk der Biıldhauerkunst q [sS vollendet betrachten 1ST Alleı (ines
11 USS für den Künstle1 Hochvefühl ohne Vergleich nach
ancel mühevoller Arbeit den Blıck beirıe auf dem Meısterwerk
SC11ET Hände ruhen lassen ZUuU können, abel dıe kurze Spanne Zeıt
e ıhm der Anblıck cder Besıtz cdesselben ZEZONNL 1ST steht keinem
Velhältnıs A dem AuUuUIwand Al Ausdauer und ühe, welchen dıe
Hertigstellung desselben verlancet

Lassen Nun schon cC1e cder ersten Stationen und das;)
W VO ihnen bereits ausgeführt 1St, den Kunstwerth der vollendeten
Kreuzweg-Reliefs, deren Ausführung 1NE SanNzZe Reihe VON Jahren 111

Anspruch nehmen wırd, ahnen, überzeugen dıe verschiedenen
11 KEıgenbesiıtz des Meısters befiindlichen Kunstwerke vollständıg davon,
(lass Cdie Stiftsvorstehuneg M1 der erufung Ghıbers ZUr Vollendung

Ausschmückung de: Blasıenmünsters sehr olück-der lıguralen
lıchen (STITE gethan hat

Dasjenige Werk welchem Ghber SC ersten Auftrag für dıe
Benediktinerabte1l Admont danken hatte, 1St olz SC-
arbeıtete Madonna, deren Gesichtsausdruck 1112 überaus milder und
hebhliıcher 1St.

Das Nächste, WIL sehen bekommen, 1St C111 Elfenbeıin-
krucil1x, Cas durch die überraschende Naturwahrheit der Auft-
{assung ZUuUr grössten Bewunderung hınreılsst.

Eın drıttes Meısterwerk, das 115 cdie Hand uUunse hebens-
diıe derwürdıgen Cicerone enthüllt, 1STt cdıe Büste CLIHEL Römerin,

Künstler 1 allzugrosser Bescheidenheit CINEC Studche neENNT, während
S1C ım wahrsten Sınne des Wortes lebendie&ggewordener Stein genannt
ZUu werden verdıent. Iheses schöne, edelgeformte Antlıtz, cdiese sanfiten

I1 Andacht gesenkten Augenlieder, cdieser schlanke perlenge-
schmückte Hals, die Rose der Brust, cler spıtzenbesetzte Kopfputz,
welcher über der VON reichem Wellenhaar eingerahmten Stirne sıch
tafelähnhich verbreıtet un rückwärts 111 breıten Falten nıederfällt, Clas
Alles 1ST m1 KF Meisterschaft ausgeführt, ıe 15 1LINMECI LIGCHE Aus-
rufe der Bewunderung entlockt. Z ur se1ınerzeıtıgen Aufstellung M
Stiftskiırche vorbereıtet, 1rg das Ateher Glibers che erste und ZW
Kreuzwegstatıon und CLE Statue des eılıgen Sebastıan ; ein heılıg
Yetrus 1St 1111 Modell fertig und harrt der Ausführung ın Ho

Ausser den angeführten Verken sehen WITr daselbst noch einNne

Menge Modelle theıls CISCNH!  S  9 theıls remder Arbeıten WIEC allerlei
andere Künstlerbehelfe, dıe erst der Aufstellung harren.

Auch dıe hıesiıge stiftische Schiessstätte schmückt eın Werk
Glıbers, (las erselbe dem A dmonter-Schützenverein ZUIT Geschenke
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gemacht hat. Es 1ST das Todell Ce1INeEeETr 111 Metall ausgeführten Statue
Andreas Hofers, e der Meıster ultrage 112 alzburg domı-
zılierenden Verwandten des S  SS  N Liroler Schützen und Landes-
vertheidigers geschaften hat

Ihıe Enthüllung des Stan  ıldes, verbunden m. eINemM est-
Freischiessen fand Nachfeıier Cdes {ünizıgsten (seburtstages Seineır
Majestät des Kalsers A August des Jahres © 11}

wahrhaft erhebendes est dessen gelungenes Arrangement das Verdienst
des (OQberschützenmelsters Pater Leonıdes Kaltenegger (artenınspektors
und kKastners der Abteı Admont DSEWESCH 1St, und dessen Verlauf
folgender W3a

Am Vorabende des eigentliıchen Festtages ZU0S che V eteranen-
kapelle unter Vorantrıtt Lampıionträgern durch den festlıch
beleuchteten und beflaeten Markt und rachte VO mehreren Prıvat-
häusern SC) W1C V: der Wohnuneg Sr (inaden des Herrn Prälaten
CINNSE recht gelungene Musıkpiecen 10088| V ortrag Aber schön
der Vorabend, SO trübselıg und regnerısch S2RE der Morgen des Fest-
tages,;,doch heıterte sıch der Hımmel bıs 10 Uhr 1NSOWEILT AaUs, ass
der Aufmarsch der Veteranen Z der 112 der Stiftskırche stattiiındenden
Festmesse unter regenfreiem Hımmel erfolgyven konnte

Um ZWC Uhr ZO8SC cie dem Best-Freischlessen theilnehmenden
Schützen durch den fahnengyeschmückten Markt nach der Schiess-

VO ZUEerSt cie Enthüllung der OI Bıldhauer Ghıbel de1r Admonter
Schützengesellschaft (‚eschenke gemachten Statue SC1NES berühmten
Landsmannes Andreas Hofer und hıerauf das est Freischiıessen
stattfand.

Als sıch das Publıkum V der Schiesshalle vérsammelt hatte,
trat der Vorstand der Schützengesellschaft, zugle1ic Festarrangeur
Pater Leonıdes Kaltenegger Y den für ıhn bereitstehenden 1S5C
und hıielt che folgende VO echt patrıotischem Geıiste getragene ede

„Eıne hochpatriotische Feıer ührt uns heute Al dieser Stelle
USammMenN. Dasanze veıte QOesterreich feıert das Geburtsfest

Vıele Mıllıonen erzenSeiner Majestät des < alsers Franz oSse
schlagen, CIr besonders heute dem geliebten Herrscher 11

1ebe und Freude entgegen und beten ZUum Herrn der Heerschaaren,
INOSE Franz 0Se recht lange, lange 112 ungetrübtem Wohlseılin

erhalten, ZUm Segen . des Reıiches un ZUMM Wohle eiıner getreuen
Völker Zwar sınd WVIL nıcht 11 Stande chesen Tagmi1t solchem
,epränge” ZA1 felern alls Residenzstadt Wıen oder manch andere
wohlhabende Städte dazu fehlen nıcht der gute Wiılle, wohl
ber che Mıttel Doch HHAISCEE erzen schlagen mındestens eben S}

arm WIC cdıe der Resıdenzbewohner WIT uUunNns begnügen
unsere patriotischen (jefühle auf miınder kostspieliıge W eıse USCdTUC
Z bringen. (Hücklicherweise bıetet sıch hiezu ein a besonderer
Anlass: Der Bıldhauer, Herr aCcCo Glıber, bıederer Sohn Tirols,



der che herrhliche Blasıenstatue und dıe Fıguren beım Kreuzaltare 1n
cder NECUCH Stiftskirche wundervoll schön veschnitzt hat dass S1C
[038| allen Besuchern der Kırche bewundert werden nat nämlıch 112
anderes Werk SC1H Hand che Statue des SCH Patrioten Andreas
Hoter für chiesshalle gyespendet welche heute enthüllt werden
soll 65 Emlhch che Ma (GSGttes qles CIDEN Liebesbeweis
aufnımmt WEN1 WIr SC1116 treuen Diener dıe Heılıyven des Hımmels
ehren und H716 dıe Erinnerung z88!| ıhre ugenden Z ach-
ahmune derselben aufegemuntert u  en eben wırd 11 gewöhnlichen
‚eben als C4M Kundgebung patrıotischen Sinnes aufgefasst

hel VOI ragende Männer, C1e sich besondere Verdienste den Staat
und cıe herrschende Dynastıe erworben: Naben, geehrt nd gefeıert
werden. 38l 1 dıesem Sınne INOSC auch heutige Feıer als

kundgebung UNSeET. patrıotischen (‚efühle gelten. -
Im weıteren Verlaufe SEiNeTr Festrede gab HUn der Vorstand der

Schützengesellschaft 1n Lebensbhild Andreas Hofers und sSschloss MIE
den folgenden W orten:

Die Kinder Andreas Hofters erhielten VOon Kaıiser Fı Cıe
adelıge Wiürde und nebenbel >  €S;  5  g SC11 3 Johann VON
Hofteı wurde unter Aufsıcht Seiner Excellenz des hochwürdıieen Herrn
Prälaten Gotthar Kugelmayer hıer 111 Admont ut kaıserliıche K Oosten
erZ07€61)

Hoters Andenken wırd 12 clen erzen SCII Landsleute nicht
erlöschen, wird sıch forterben (Geschlecht 7A8 Geschlecht und
auch he Geschichte wiıirdl cden Namen C1eses unr (Gott, Katser und
Vaterland SO begeisterten Mannes als ymbo ONn I'yrols Treue ı
nıt er Achtung nenNnnNnen

] )as Andenken diıeses gSTOSSCH Patrıoten lehrt 3 Z welc
heroischen Kraftäusserungen che I1ebe zZu Gott  ‘9 Kaiser und Vaterland
z b S4 olk begeıistern kann Auch wollen Andenken hochhalten;
WIE C® unter allen Umständen treu z uns Kaıser halten für ott
und Vaterland r7 für den Kaiser beten besonders heute uSs
AnlassS S: (eburtsfestes (Gottes reichsten Segen über das Haupt
uUNsSseTES i1he2uren Monarchen herabflehen, der WIC wohl selten GCER:

Monarch, un den schwieriesten Verhältnissen verstanden hat, durch
seine Weiısheit und Strenge Gerechtigkeitsliebe dıe-. Herzen Se1INer
Völker Zu erobern. Diesem bestgelıebten Monarchen, Seiner Majes
UNSerm allergnädıgsten Kaılser Franz Josef 488ı dreifaches donner
des Hoch!

Nachdem cheser Aufforderung 11 begeisterter WeılseFolge le1s
orden, nırte Cre V eteranencapelle, begleıtet on dem onnn de

Kanonen, dıe Öösterreichıische Volkshymne,woraut Alles 41 A fest ch
geschmückte Schiesshalle strömte, cre schöne auf. Ööhten
Standplatze thrönende Statue des biederen Helden ‘"Andreas Oler
Nae Herzenslust 13n Augenscheim ZAH nehmen.



Nach der Knthüllungsifeier begann das Best-Freischijessen. Schade,
ass CD  S gleich nach der Kröffnung desselben wıeder anhaltend ZU

CONCNH begann.
Zum Schlusse wiıill 1ch aber Nnun auch 111 kurzen /Zügen

Lebensbild de Meısters geben, dessen Werke ıch 111 den vorstehenden
Zeılen geschildert na

Glıber erhlıckte R8aß! 15 September des Jahres 1825 f
1ne be] Laenz 112 IO4 als der Sohn GG Landmannes (iAS Laicht
der Welt 4C  em 111 (Geburtsort dıie Schule besucht und
bı Zu BT Lebensjahre Vıeh gehütet und auf dem FWFelde
gearbeıtet, soÄilte sıch G lıber nach dem Wunsche sSC1165 Vaters
Handwerke zuwenden, wurde aber schhlıesshch Lehrer A der Dorif-
schule ZU Alkus, 1112 weilcher Kıgenschaft erseibe zehn a  Fe unter
den kümmerlichsten Liebensverhältnıssen zubrachte. {)a ur Wınter
Schüle ZUu halten Wadl, brachte S den Sommer mi1t Feldarbeıten hın
und um diese elt begann Dr sich schon 111 Tischlerarbeıiten F VCI-

suchen, ohne Idee ON Zeichnen haben
Mıt dem Z Jahre endhch gab G hıber SeEiINe Steilung a1s

Dorischuillehrer auf un besuchte 111 München e1INe Zeichnungsschule.
Anfangs ur MmMI1t der Absıcht umgehend, Kunsttischler Z11 werden,

ward G hlıber VO GCiHEH PrOfeSSOor, der MI1 richtigem Lakt SC11N
schönes 1 alent erkannt, ANIMATT, sıch ZUIMN Bıldhauer I qualifizıeren.
Das W. 1U keine leichte ache, da cler JSS strehbsame Mannn V O1
er Famılıe keine Unterstützung erwarten konnte. Dennoch
1: den Versuch und arbeıtete nach der nöthigen Vorbereitung e
Jahr unter Professor Wıedermann an der Akademıe cder bıldenden
Künste AL München.

Im TE 18554 SI Ghıber NaCh Wiıen und besuchte daselbst
durch sechs Jahre che Akademie der bildenden‘Künste, welche eıt
über ( darauf ahgeW1IESCN War,; gahnz eıgenen Mıtteln AB leben,

hzeıtıg als Gehilfe be1 einem Bıldhauer arbeıtete. Nach
em C uS der Akademie durch {ünf Jahre enNnılie he1dem

mten Bildhauer Josef Gasser, hıelt Glıber Seite des
SIT1IC tsmı1 STEe uUums den Auftrag Ausfuhrung Statue des

heıilıgen Blasius fur en Münster VO1LLAdmont, velchem tr
1507 VvVon Seıite der Benediktinerabt Admont JENCT Sfu rungder Kreuzaltarg uppe folgte.

Im Jahre 8 () Te1Isste iıber talıen, C1IN Lande
Sehnsucht ur es Was Künstl he1iss besonders 11}
Florenz: Rom Neapel Bologna, Padua und Pı gehende Studıien.
Das Jahr sah G: ber wieder 111 Wıen, 1121 welchem Jahre der-
selbe den Auftrag Z Ausführung VON sechs Statuen{ür dıe Votivkırche

Wıen Yhielt und H Landespatrone: der Öösterreichischen
OV Z Sn Kupert, Justus, Johann VON epomu und Hedwig,



e auf en Strebepfeiulern Aufstellung fanden un: 11 Innern der
Kırche Sei C] der Apostel Niederösterreich un St BOö=
Nifazıus, der Apostel der Deutschen. Für Cc1ıe Hofifmuseen wurde
( lıber 1877 beauftragt cdıie Statuen Marco. Polo's und ertus
Magnus auszuführen, ChLe W1C Alles, (Ghıber bısher schuf, edie
Auffassung und echt künstlerische Ausführung :E Schau tragen

Möge denn Meıiıster G: hıhber Steiermark und 11L Sonderheit den
herrlichen Blasıenmünster Zzu Admont mM1 noch recht vıelen Gebıilden
SC kunstgeübten Hand schmücken!

KEıngelaufene Berichte.
Die Congregatio Casinensis observantıa.

(Originalbericht.
Die Congregatio (asinensis DITIIMNaCV observantıa, welche

die Hreude hatte den etzten V1 Jahren ZW 1 Bischöfe AUS

ihrer Mitte hervorcvehen ZUu sehen Jordanus M Ballsieper ZUu

1L ermonde 111 Belvien ZU11 Bischof und Apostolischen Vicar
(Ostbencalen geweiht den Ma1 1570 und Edmundus ILuck
Bischof VOIl Auckland Neu-Seeland, ceweiht ZUu Kamsgate 1in

KEngland den 13 August 882, erlebte auch die aurdieses
Jahr eurzer Aufeinanderfolge‘ DEZe H: ‘Lod ZWCC1 hervor
ragende Aebte /AUE verlieren,Ilf den hochw: ilfrid

l:cO k und cden hochw Don (:;jambattista ( 6SC1Na. Krstere
Seelaıstarb den August 111 UÜHSCECIH NMissionshause IN

und LetztererSH 2 ‚October 111 unserer Abtei Mont SrQIn
Wenn C111 ErsSt jetzt erscheinender Necrolog

als etwas&E Nannn Sspatkommend betrachtet werden
könn 2 S als Entschuldigung dienen, dass über

weitgreifende atigkeitun SC1INE etzten Lebenstage,
<owohl CiHCH3 Vaterlande England, als 1111 weitentlegenen
NeuSeeland die nöthigen Urkunden gesammelt werden usSsSie

Waiılfr. M AA COCK eb den Juni 1551 ZU Ince Blunde
Diöcese Liverpool 1 England, SCNOSS Erziehunge
Colleg der Benedicetiner ZU Ampleforth. Frühzeitig 1&
hm der Beruf ZUMmM Ordensstande. CIn Va land erla
kam ©I Herbst 54 nach Italıen und legte
1851 unNnserem Mutterkloster Sct Scholastica Subia

d er P ter‚einfachen Gelübde ab Den ZDecember 185
id ete jenste des HerruUund den25März 155


